
Stand  Up-Impro-Comedy:  “Who
the  fuck  is  Masud
Akbarzadeh!?”
Masud  Akbarzadeh  erklärt  am  22.  Oktober  ab  19.30  Uhr  im
MittwochsMix  in  der  Städt.  Galerie  „sohle  1“  eine  immer
verrückter werdende Welt –  und zwar Masuds Welt!

Masud Akbarzadeh erklärt am 22. Oktober im MittwochsMix in der
sohle 1 seine Welt.

„Stand Up-Impro-Comedy“ ist wohl die treffende Beschreibung
für den schlagfertigen jungen Mann, der auf seine freche, aber
charmante Art gleich einem guten rechten Haken, immer einen
lockeren  Spruch  parat  hat.  Durch  Masuds  Augen  wird  die
alltägliche Welt zu einem Abenteuerspielplatz voller Fantasie,
aber auch bitter-süßer Realität. Mit seinen Worten malt er
Ihnen ein Gemälde voller … blah blah blah …  Also ab in die
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Galerie „sohle 1“.

Sein Programm ist verdammt sehenswert! Wer Schubladen-Comedy
mit Migrationshintergrund erwartet, ist hier fehl am Platz.
Denn  auch  wenn  der  sympathische  junge  Perser  über  sein
Heimatland spricht, so handeln seine Erzählungen von mehr als
Atomkraftwerken und Tausend und einer Nacht. Viel mehr wartet
ein Abend voller Stand Up, Impro Theater und vielem mehr auf
die Besucher. Seien Sie also Gast des Künstlers, setzen Sie
sich mit auf den Teppich und reisen Sie mit in die tiefsten
Tiefen einer immer verrückter werdenden Welt – in Masuds Welt!

Tickets  zum  Preis  von  12,-  Euro,  erm.:  9,-  Euro,  sind
erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464),
im Bürgerbüro und an der Abendkasse.

Nachtfrequenz 14 – Die lange
Nacht  der  Jugendkultur  in
Bergkamen
Nach dem großen Erfolg der „Nacht der Jugendkultur“ im Rahmen
der  Europäischen  Kulturhauptstadt  Ruhr  2010  und  der
Fortsetzung unter dem Motto „Nachtfrequenz“ in den Folgejahren
wird es am kommenden Samstag, 27. September den fünften Teil
der Reihe geben. Neben Bergkamen nehmen Städte und Gemeinden
aus ganz Nordrhein-Westfalen teil.
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The Hunters

Ab 17.00 Uhr startet zunächst die offene Bühne „Dance Area“
vor dem Jugendzentrum „Yellowstone“, die im Juni bereits in
Kamen  Station  gemacht  hat.  Hier  sind  junge  Gruppen  oder
Einzelinterpreten eingeladen, ihre Tänze oder Gesänge auf die
Bühne  zu  bringen.  Diese  Open  Stage  findet  im  Rahmen  des
Landesprogramms  Kulturrucksack  NRW  statt  und  will  aktiven
jungen Menschen Auftrittsmöglichkeiten bieten. Auch wer noch
spontan sein Können unter Beweis stellen möchte, kann sich bei
der  Jugendkunstschule  Bergkamen  02307/9835027  oder  im
Freizeitzentrum  Lüner  Höhe  02307/  12552  melden  oder  am
Veranstaltungstag um 16:30 Uhr direkt zur Bühne kommen.
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Dicke Hose

Das  Motto  „Sing  &  Get  Loud  For  The  Youth  Culture“  wird
anschließend  auf  der  Bühne  im  Yellowstone  in  die  Tat
umgesetzt. Musiker und Besucher schlagen gemeinsam Krach für
die  Jugendkultur.  Nachwuchsbands  teilen  sich  mit  bereits
renommierten Bands die Bühne.

Die Veranstaltung wird von der Jugendkunstschule Bergkamen,
dem Jugendamt der Stadt, der LKJ NRW e.V. (Landesvereinigung
Kulturelle  Jugendarbeit  NRW  e.V.)  und  dem  örtlichen
Konzertveranstalter Horror Business Records organisiert.

Zu Gast sind u. a. The Hunters aus Kanada und Power aus Kiel.
Musikalisch. Aus der Region kommen noch Willy Fog und Stare
Down. Das lokale Standbein bilden das Bandprojekt Dicke Hose
aus Selm und die Schüler Band Stereo Beat aus dem benachbarten
Werne.

The Hunters aus Kanada touren bereits seit acht Jahren durch
die  Punkrockwelt  rund  um  den  ganzen  Globus  ohne  dabei  zu
ermüden.  In  diesen  jungen  Männern  brennt  die  Flamme  der
Leidenschaft zu ihrer Musik. Dabei schreiben sie ganz nebenbei
Hymnen  für  die  Ewigkeit.  Als  sie  einst   im  Keller  ihrer
damaligen Schule anfingen zu proben, konnte keiner in der Band
erahnen,  dass  man  ein  paar  Jahre  später  mit  den  großen
Vorbildern  wie  Anti-Flag,  Mustard  Plug,  Agnostic  Front,
Against All Authority, The Briggs & The Flatliners mal die
Bühne teilen oder sogar zusammen eine Tournee spielen würde.
Der  treibende  Punkrock,  mit  smarten  Blueslinien  und
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Folkelementen ermuntert zum Mitsingen und Hände in die Luft
recken.

Power,  gegründet  2009  in  Kiel,  sind  ein  von  fünf  Köpfen
zusammengestelltes  Musikprojekt,  das  Punk-  und  Metal  aus
zahlreichen Schubladen der 80er und frühen 90er mit Liebe
zusammenfügt.  Klare  politische  Statements,  mal  mehr,  mal
weniger  ernste  persönliche  Themen  und  eine  Prise  Absurdes
vermengen Power zu scharfsinnigen Anekdoten

Bei der Band Willy Fog fiel der Startschuss im September 2009.
Nach  einiger  Zeit  und  diversen  Shows  verließ  Schlagzeuger
Jules die Band. Ein Ersatz wurde schnell gefunden und nun
trommelt Kruse von der Band Sidetracked bei Willy Fog.

Die aufstrebende Band Stare Down aus dem Ruhrgebiet hat sich
im Vorprogramm von ihren amerikanischen Vorbilder Hatebreed
oder Biohazard schon einen Namen in den größeren Hallen machen
können.

Die Schülerband Stereo Beat aus Werne und das Bandprojekt
Dicke  Hose  sind  die  Opener  für  einen  schönen  und  runden
Konzertabend.

Der Einlass für das Konzert „Sing & Get Loud For The Youth
Culture“ ist um 19.00 Uhr Konzertbeginn ist um 19.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei.

 

Wenn  der  Fathitag  mehr  als
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nur die Integrationsschublade
aufräumt
Er spielt nicht nur mit seiner deutsch-türkischen Identität.
Auch die Erwartungen des Publikums sind für ihn ein Ball, den
es mit unverminderter Kraft zurückzuwerfen gilt. Wer zum Start
der großen Kabarett-Reihe einen harmlosen Freitagabend mit dem
„lustigen Türken“ erwartete, hatte sich in Fatih Çevikkollu
heftig  getäuscht.  Dieser  „Fathigtag“  sollte  ein
anspruchsvoller Ausflug in den Alltag vor der eigenen Haustür
werden.

Zum Heulen war manches, was Fatih Çevikkollu am Freitagabend
beim Fatihtag auf die Tagesordnung setzte.
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Harmlos freundlich kommt er
daher.  Doch  der  Eindruck
täuscht…

Zunächst  lockte  der  Schauspieler  und  Kabarettist  die
Bergkamener  jedoch  in  die  seichte  Falle.  Mit  freundlichem
Integrationspalaver sandte der Mann „der aussieht wie Ali und
spricht  wie  Hans“  versteckte  Botschaften  auf
Schenkelklopferniveau  an  die  „Glaubensbrüder“  und  entlarvte
die  Parteienzugehörigkeit  anhand  der  Lacher.  Bessere  und
richtige Ausländer: Sie alle fanden sich wieder in dem CDU-
Mann, der nur an die Abschiebemöglichkeiten denkt. Oder in dem
netten Grünen von der „Mein-Freund-der-Ausländer-Partei“.

…Fatih Çevikkollu kann auch
anders!

Dann kam er endlich, der „Döner für den Kopp beim Türken“.
Wenn die Wohnungssuche erst mit dem Goebbels-Namen klappt,
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wenn die Türken-Eigentümer nicht an Ausländer vermieten oder
wenn  nach  der  Sozialisierung  in  der  katholischen  Schule
Sprüche wie „lass Dich nicht hängen, Mann“ die Meinung der
Masse plötzlich im ganz neuen Licht dasteht. „Es geht nicht um
Betroffenheit, sondern darum, zu zeigen, wie was nebeneinander
steht“, schleudert Fatih Çevikkollu seinem nach einer langen
Schweigepause leicht irritiertem „deutsch-deutschen“ Publikum
entgegen. „Wenn ich anders bin, dann als Kölner“, sagt er und
säubert beiläufig die nächste Schublade von Vorurteilen. Denn:
„Heimat ist da, wo man sich nicht erklären muss.“

Der Kontrast zählt: Vom „fiese Möp“
zum Bospo-Russen

Das Kabarett hat es nicht
nicht,  wenn  Gesten  mehr
zählen  als  Politik.

Einmal  an  die  eigene  Integrations-Nase  gepackt,  waren  die
Bergkamener fast dankbar für den „fiese Möp“, den jetzt der
Kölner aus dem Hut zauberte. Von der wirtschaftsfördernden
Seite der Hartz-IV-Kultur über Benotungssitten Marke „Malen
nach Zahlen“ und bildungstechnischem Festhalten am einzigen
Kastensystem Europas reichte der Querschnitt bis zum Rentner-
Insassen. Wer hier schon die schlimmste Wahrheit über die
deutsche Identität vermutete, hatte sich aufs Glatteis führen
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lassen.  Es  hagelte  Bombenteppiche  vom  ehemaligen
Entwicklungshilfeminister  in  neuer  Rüstungsfunktion.  Der
Mercedes-Stern verwandelte sich hinter der Rüstungssparte mit
synchroner Produktion von Minen und Minensuchgeräten in einen
Todesstern.

Pädagogisch sinnvoll verteilte Fatih Çevikkollu immer wieder
seichte Belohnungen, bevor der nächste Frontalangriff folgte.
Wertkonservative  Ausländer  bekommen  ein  Kolonialherren-
Syndrom, Schuldgefühle sind im deutschen Pass inklusive, dann
ist  die  Vorhaut  in  aller  Munde.  Es  folgt  der  erste
demokratisch  gewählte  Sultan  der  Türkei  mit  Pseudonym  als
Bospo-Russe, bevor es tiefer in den türkischen Polizeistaat
und die Burka in deutschen Amtsstuben geht.

„Integration  interessiert  mich
nicht, sie findet statt!“

Kopfstand  für
die  Yoga-
Selbstfindung
in  harten
Zeiten.

Die Pause gab dem Rundumschlag vor dem von weniger „Spreu“
gelichtetem  Publikum  erst  richtig  Schwung.  Da  stand  die
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kollektive Yoga-Stunde mit „Ohmlett“ ebenso auf dem Programm
wie  Fooddesign  oder  Waffen  für  den  Frieden.  Bei  der
Aktenschredderei des Verfassungsschutzes, den „du ohne SS gar
nicht schreiben kannst“, blieb jedem das „lustige Thema“ NSU-
Prozess im Halse stecken. Solingen als Supergau: Da hilft nur
noch Rap, um die Gefühle loszuwerden, dem auch das Kabarett
keinen Funken Humor mehr abgewinnen kann. Zum Glück ging es
bald  mit  den  Dinkel-Dominas  auf  den  Spielplatz,  auf  die
Sprachmarktskala, in Goethes Faust auf Brasialnisch und in den
deutsch-türkischen  Künstlerhaushalt,  in  dem  die  Biographien
Hand in Hand gehen mit Sozialneid und Minderheitenkomplexen.

„Integration  interessiert  mich  nicht,  sie  findet  statt!“,
setzt  Fatih  Çevikkollu  einen  vehementen  Schlusspunkt  unter
alle Debatten. Die Bergkamener brauchten eine Weile, um warm
zu werden mit dieser ambivalenten Konfrontationstherapie. Nach
heftig erklatschter Zugabe nahm jeder dankbar Sätze mit nach
Hause, die noch eine Weile nachwirken dürften. „Die Haltung,
die du entwickelst, ist abhängig von der Erfahrung, die du
machst“, ist nur einer davon. Wie wahr in einer Zeit, „wo
Gegenstände geliebt und Menschen benutzt werden“.



Mord am Hellweg: Karten für
Karin Slaughter heiß begehrt
Wer die US-amerikanische Krimi-Queen Karin Slaughter am 11.
September im Bergkamener studio theater im Rahmen des Krimi-
Festivals  „Mord  am  Hellweg“  erleben  möchte,  sollte  sich
vielleicht beeilen.

Das Kulturreferat hat sein Kartenkontingent bereits verkauft.
Fündig wird man aber noch beim i-Punkt in Unna und direkt über
die Homepage von „Mord am Hellweg“. Auch dort gibt es Tickets
gegen Vorkasse.

Peter  Godazgar
(Foto:  Grafit
Verlag)

Für die weiteren mordlüsternen Veranstaltungen gibt es noch
Karten im Kulturreferat. So wird Peter Godazgar am Dienstag,
23.  September,  um  19.30  Uhr  im  POCO-Einrichtungsmarkt  
 Bergkamen, Industriestraße 39, in Rünthe seinen Beitrag für
die inzwischen 7. Antologie „Mord am Hellweg“ vorstellen. Der
Kurzkrimi trägt den Titel „Dirty Talk in Bergkamen“.

Krimi-Autor  Peter  Godazgar  aus  Halle an der Saale hat sich
in Bergkamen umgesehen  und  die  Stadt  zum Schauplatz seiner
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Geschichte „Dirty Talk in Bergkamen“  gemacht,  exklusiv 
geschrieben   für  den  „Mord  am  Hellweg“-
Band „Sexy.Hölle.Höllenweg“. Im Gepäck hat er noch weitere
lustige Krimis.

Ticketpreise

Vorverkauf: 9,90 € / ermäßigt 7,90 €

Abendkasse: 12,00 € / ermäßigt 10,00 €

Das Böse kommt zur Ökologiestation

Die  Krimiautorin
Petra  Hammersfahr
liest  am  30.
September  in
Bergkamen.  Foto:
Wilfried
Hammesfahr

Die Bestseller-Autorin  Petra Hammesfahr bringt am Dienstag,
30.  September,  um  19.30  Uhr   das    „Böse“    in  
 die  Ökologiestation  nach  Bergkamen!!!

Petra Hammesfahr, mehrfach ausgezeichnet  für  ihre Werke,
wird aus ihrem brandneuen riminalroman „An einem  Tag  im 
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November“  lesen.  Als  eine  Fünfjährige  spurlos
verschwindet, muss  Kommissar  Klinkhammer ermitteln. Doch
noch  ahnt  der  Ermittler  nicht,  dass  seit  Monaten  in  der
Nachbarschaft Dinge geschehen, die an jenem Tag im November 
unweigerlich  zur  Katastrophe  führen  … Die Autorin ist
bekannt dafür,  das  Abgründige  in  ihre Romane einziehen zu
lassen. Gänsehaut ist also garantiert!!!

Petra  Hammesfahr  schrieb  mit 17 ihren ersten Roman. Mit
ihrem Buch  „Der stille  Herr  Genardy“ kam  der  große 
Erfolg. Seitdem veröffentlicht sie einen Bestseller nach dem
anderen, u.  a. „Die Sünderin“, „Die Mutter“ und „Erinnerungen
an einen Mörder“. Die Autorin lebt in der Nähe von Köln.

Ticketpreise
Vorverkauf: 13,90 € /ermäßigt 11,90 €
Abendkasse: 18,00 € / ermäßigt 15,00 €

„Gentlemen’s  Thrill“  im  Haus
Schmülling
„Gentlemen’s Thrill“ lautet das Motto am Samstag, 25. Oktober,
ab 19.30 Uhr im Haus  Schmülling. International! Intelligent!
Hochspannend! Wenn die Tage immer kürzer werden und die Nächte
immer länger, geht es bei „Mord am Hellweg“ heiß her mit
der  Gentlemen’s   Thriller   Night.  Vier  Stars  der
internationalen Thriller-Szene versprechen ein einzigartiges
Thrillererlebnis:  Carlo  Lucarelli  („Bestie“),  „Wilsberg“-
Autor  Jürgen  Kehrer  („Lambertussingen“),  Zoran  Drenkar 
und  Thomas   Thiemeyer   („Valhalla“)   versprechen  
Hochspannung  und  sorgen für Gänsehaut-Atmosphäre  bei  den 
Krimifans!  Durch  den  Abend  führt Jürgen Alberts   
(Krimiautor    aus    Bremen).

Ticketpreise
Vorverkauf FB: 12,90 € / ermäßigt 10,90 €
Vorverkauf: 14,90 € / ermäßigt 12,90 €



Abendkasse: 19,00 € / ermäßigt 16,00 €

Infos/Karten:  Stadt Bergkamen, Kulturreferat (02307) 96 54 64
oder  i-Punkt  Unna  (02303)  10  37  77  und
unter  www.mordamhellweg.de

Tickets   für  Karin  Slaughter  am  DO.,11.09.2014  im  studio
theater bergkamen sind  noch  im i-Punkt Unna (02303) 10 37 77
und  unter  www.mordamhellweg.de  erhältlich,  nicht  mehr  im
Kulturreferat Bergkamen!

„Peter  Pan“  eröffnet
Kindertheatersaison 2014/15
Die  Kindertheatersaison  2014/15  des  Jugendamtes  beginnt  am
Mittwoch, 1. Oktober, im studio theater mit einer großartigen
Inszenierung des Kölner Künstler Theaters: Die Geschichte von
„Peter Pan“ steht auf dem Programm.
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Das Jugendamt eröffnet mit Peter Pan die Kindertheatersaison
im studio theater

Und darum geht es: Vor dem Schlafengehen lesen zwei Kinder
„Peter  Pan“  und  werden  Stück  für  Stück  in  die  Geschichte
gezogen, bis schließlich Peter Pan, Wendy, Käpt’n Haken und
die anderen auf der Bühne sind. Es entsteht das phantastische
Nimmerland,  in  dem  Peter  Pan  und  seine  Freunde  von  den
gefürchteten  Piraten bedroht werden.

Diese Reise ins Land der Phantasie – frei nach Motiven von
James Matthew Barrie – war für den Kölner Theaterpreis 2011
nominiert  und  ist  schon  beim  „Festival  Kindertheater
International“  aufgeführt  worden.

Das  Stu?ck  vereint  Schauspiel-  und  Objekttheater,
Schattenspiel, Akrobatik und Live-Musik, so dass Nimmerland im
Kinderzimmer entsteht. Der komplexe Stoff wird fantasievoll,
mit witzigen Texten, in konkreten Bildern und Spielsituationen
umgesetzt.

Beginn ist um 15 Uhr, die Aufführung dauert etwa eine Stunde.
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Eintrittskarten zum Preis von 3 € (Gruppen ab 10 Personen:
2,50 €) sind ab sofort im Kinder- und Jugendbüro (Rathaus,
Zimmer 208) erhältlich. Weitere Informationen gibt es dort
unter 02307/965381.

Die Theaterreihe des Jugendamtes für Kinder ab 3 Jahren bietet
in der kommenden Saison außerdem folgende Stücke an:

„Hans im Glück“ (Theater Beatrice Hutter) am 03.11.2014
„Frohe  Weihnachten,  kleiner  Eisbär“  (Wittener  Kinder-
und Jugendtheater) am 08.12.2014
„Gränsel & Hetel“ (Theater Kreuz & Quer) am 28.01.2015
„Räuber  Hotzenplotz“  (Trotz-Alledem-Theater)  am
25.02.2015

Die  Eintrittskarten  sind  sechs  Wochen  vor  der  jeweiligen
Aufführung im Vorverkauf erhältlich.

Ulan  &  Bator:  Zwei
Bommelmützen  mischen
Kabarettszene auf
Das Kulturreferat Bergkamen präsentiert am 17. September um
19.30 Uhr im mittwochsMIX die Deutschen Kleinkunstpreisträger
2011 Ulan & Bator mit ihrem Kabarett-Programm „WIRRklickeit“
in der Städt. Galerie „sohle 1“.
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Ulan & Bator, alias Sebastian Rüger und Frank Smilgies

Ulan & Bator – mit bürgerlichen Namen Sebastian Rüger und
Frank Smilgies – haben mit kreativer Urkraft eine völlig neue
Form  der  Komik  auf  deutschen  Bühnen  etabliert.  Aus  dem
täglichen  Wahnsinn  schlagen  die  gleichermaßen  furiosen  wie
hintersinnigen Schauspieler sprühende Funken philosophischer
Komik irgendwo zwischen Nonsens, Dada, Kabarett und Theater.
Ihr intelligenter Humor, das perfekte Timing und die exakte
Umsetzung  ihrer  Ideen  in  Körperkomik  sorgen  für  eine
erfrischende  Stimmung,  die  das  Publikum  im  Verlauf  eines
Abends mit Ulan & Bator in immer größer werdende Begeisterung
versetzt.  Sobald  die  beiden  Männer  ihre  gestrickten
Bommelmützen aufsetzen, gerät die Welt außer Fugen – ganz als
befände man sich in einer der legendären Monty-Python-Shows.
Die beiden Anzugträger spielen, moderieren, tanzen, singen,
sinnieren und trommeln sich durch alle Genres, Ebenen und
Stile.  Ulan  &  Bator  spulen  kein  festes  Programm  ab,  die
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Übergänge zwischen Geprobtem und Improvisiertem sind fließend,
die Abläufe nicht festgelegt, kein Abend ist wie der andere.

Tickets  zum  Preis  von  12,-  Euro,  erm.  :  9,-  Euro,  sind
erhältlich im Kulturreferat Bergkamen (Tel.: 02307/965-464),
im Bürgerbüro und an der Abendkasse.

„Fatih  Tag“  eröffnet  die
große Kabarett-Reihe
Mit  seinem  aktuellen  Tourprogramm  „FatihTag“  gastiert  der
Kölner  Schauspieler  und  Kabarettist  Fatih  Cevikkollu  am
Freitag, 5. September, um 20 Uhr, im studio theater bergkamen.
Damit  wir  auch  die  neue  große  Bergkamener  Kabarett-Reihe
eröffnet.

Fatih Cevikkollu

Kabarettfreunde schätzen Fatih Cevikkollu für seinen klugen
Humor  und  seine  mehrfach  preisgekrönten  Soloprogramme.  Der
Kölner  Schauspieler  und  Kabarettist  balanciert  gekonnt
zwischen politischem Kabarett und satirischer Comedy. Bekannt
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wurde er außerdem im Fernsehen als Murat in der Comedy-Serie
„Alles Atze“.

„FatihTag“ ist ein Tag mit Fatih in dem Land, in dem die Post
abgeht: postmodern, postmigrantisch und postdemokratisch.

Die Welt befindet sich im Wandel und die Gesellschaft wird
umgebaut.  Es  gibt  entweder  alleinerziehende  Mütter  oder
Yogalehrerinnen. Bio ist das neue Polyester. Unser Essen hat
mehr PS als das Auto. Wir leben im Zeitalter des Digitalen, in
dem es mehr Nullen als Einsen gibt. Wir sind EU und immer noch
Friedensnobelpreisträger.  Eine  Gemeinschaft,  die  seit
Jahrzehnten  den  Frieden  lebt  und  die  größten
Rüstungsindustrien  in  ihren  Reihen  zählt.  „Waffen  für  den
Frieden“  ist  wie  „Sex  für  die  Jungfräulichkeit“  oder
„Saufen  gegen  den  Alkoholismus“.

„Die Mehrheiten kippen, so dass wir Deutschen Angst vor uns
Türken haben. Eine neue Generation tritt an, wir sind die
neuen Erben dieser Gesellschaft, jedoch Erben ohne Sünde. Und
wir  kommen  in  Frieden.  Salamen  Aleikum!“  sagt  Fatih
Cevikkollu. Die einen haben multiple Orgasmen, die anderen
multiple Identitäten. Einige Glückliche beides. Es geht nicht
um Türken und auch nicht um Integration. Es geht um Identität
und  ihre  Bildung  –  „FatihTag“  ist  ein  Programm
mit Identitätsbildungsauftrag. Integrationsdebatten sind die
Folklore der Politik und wer mag schon Volksmusik? Fatih mag
Jazz! Fatih versucht, seine Tochter zweisprachig zu erziehen,
was  alle  ganz  toll  finden,  bis  sie  feststellen,  dass  die
zweite Sprache türkisch ist.

Alle Klarheiten beseitigt? Fatihs Vati sagte immer: „Man soll
nicht die Hosen hochkrempeln, bevor man das Meer sieht.“

Aktuelle  Informationen  und  Tourtermine  gibt  es  unter
www.fatihland.de.

 

http://www.fatihland.de


Tickets  gibt  es  im  Kulturreferat  Bergkamen  (Tel.:
02307/965-464), im Bürgerbüro und an der Abendkasse! Weitere
Infos: www.bergkamen.de.

Sonniger  Abschluss  für  eine
denkwürdige Sommerakademie
Dass es so schlimm war, daran kann sich Michael Bub nicht
erinnern.  In  Unmengen  rieselte  das  Nass  aus  dem  Himmel.
Zusätzlich war es so kalt wie noch nie. Zu kalt jedenfalls für
Hände, die Filigranes mit Pinsel oder Zeichenstift vollbringen
wollen.  Die  18.  Sommerakademie  hat  es  dennoch  wieder
geschafft. Die mehr als 80 Teilnehmer nehmen nach einer Woche
Kunstgenuss pur so viel Begeisterung mit zurück in den Alltag,
dass sie mindestens ein Jahr vorhält.
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Volles Haus zur Abschlusspräsentation in der Ökologiestation

Letztes  Handanlegen  beim
Aufbau der eigenen Werke.

Für  Siegfried  Vogel  war  die  Sommerakademie  jedenfalls  ein
Segen.  Er  durfte  unverhofft  doch  noch  mitmachen,  als  ein
Teilnehmer  krank  wurde.  Allein  an  einem  Tag  hat  er  drei
Aquarelle geschaffen. „Ich hole hier gerade alles in vollen
Zügen nach, was ich versäumt habe“, sagt der Rentner im „Mehr-
oder-Weniger-Ruhestand“. Schon als Kind hat er gern gezeichnet
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und gemalt. Mit 18 Jahren hat er sogar einen Porträt-Kurs bei
einem Professor absolviert. Gern hätte er Kunst studiert. „Wir
hatten aber kein Geld“, sagt er. Immer mal wieder hat er
gemalt, dann 20 Jahre wieder nichts gemacht. Jetzt, mit der
Rente, holt er auf. Gleich drei Kunst-Kurse hat er absolviert.
100 Werke sind bereits entstanden. Hier auf der Sommerakademie
holt er sich zusätzliche Inspiration von den Dozenten, von den
Teilnehmern. „Das ist einfach großartig!“

Vom  Experiment  zum  künstlerischen
Dauerbrenner

Neugierige  Besucher
bewundern  die  Ergebnisse
der Sommerakademie.

Das finden auch andere, die zum Teil schon von Anfang an dabei
sind.  Sogar  aus  Baden-Württemberg  kommen  die  ganz  treuen
Teilnehmer für die sechs Kunstbereiche von der Stein- und
Holzbildhauerei  über  das  freie  Malen,  Aquarellmalerei  und
Druckgrafik bis zum Zeichnen.“ In diesem Jahr waren die Plätze
schon früh ausgebucht“, sagt Michael Bub. Dass die Akademie
einmal ein derartiger Dauerbrenner würde, „hätte vor 18 Jahren
niemand gedacht – damals war es ein Experiment“, beschreibt
er.  Dennoch  wird  er  diese  Veranstaltung  so  schnell  nicht
vergessen. „Es hat so viel geregnet, dass viele gar nicht ins
Freie  konnten“,  schildert  er.  Die  Maler  haben  sich  immer
wieder Wind und Regen entgegen gestemmt. Einzig die Bildhauer
hielten  dem  Wetter  stand,  auch  weil  ihr  Arbeitsmaterial
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deutlich  wetterresistenter  ist.  Für  die  20  Kinder  in  der
Betreuung war das Erlebnis als „Space Indians“ phasenweise
tatsächlich ein echtes Abenteuer.

Der  Abschluss  der
Sommerakademie  ist
traditionell  ein  kleines
Fest – Musik inklusive.

Die  meiste  Zeit  musste  auch  Uschi  Mummenhoff  mit  ihren
Aquarellfarben im Trockenen verbringen. Für Farben und Papier
ist  Regen  Gift.  Zum  ersten  Mal  ist  auch  sie  bei  der
Sommerakademie dabei. Auch für sie hat die Rente einen Knoten
platzen  lassen.  „Ich  habe  schon  immer  gern  gemalt  und
gezeichnet“, sagt sie. Was bisher immer nebenher lief, soll
jetzt ein ausgewachsenes Hobby werden. Schon lange besucht sie
einen  Malkurs,  um  ihre  Leidenschaft  voran  zu  treiben.  An
Aquarellen hat sie sich noch nie versucht. „Diese Woche war
toll – aber auch ganz schön anstrengend“, sagt sie. Viel Neues
hat sie hier gesehen, gehört und entdeckt. Eines steht für sie
fest:  „Das  werde  ich  weiter  machen  –  ich  habe  schon  den
nächsten Kurs beim Dozenten gebucht.“
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Sorgsam werden die eigenen
Werke  für  die  Besucher
zurecht  gelegt.

Herzen aus Holz, weibliche Körper aus Stein, Landschaften aus
Aquarellfarben,  Insekten  als  Druckgrafik,  verschlungene
Giraffenhälse aus dem Zeichenstift oder abstrakte Welten aus
Ölfarben: Jeder ist hier auf der Ökologiestation auf seine
ganz persönliche Spurensuche gegangen. Das konnten sich zum
Abschluss am Sonntag auch alle Interessierten anschauen. Dazu
gab es Speis und Trank und die passende Musik der Gruppe „Blue
Thumb“.

 

 

Abschied vom Kultursommer mit
karibischen Rhythmen
Statt  Tanzen  war  Klatschen  gefragt.  Anstelle  eines  lauen
Sommerlüftchens wehte der Wind aus der Klimaanlage. Und die
Sonne kam über die Steckdose aus den Scheinwerfern. Vom Open
Air Musik-Picknick blieb zum Abschluss des Kultursommers nur
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die Musik mit „Salon 4B“. Auch die abgespeckte Version machte
so viel Spaß, dass viele nur wehmütig und nach vielen Zugaben
der Galerie „sohle 1“ den Rücken kehrten.

„Auf Temperatur“ brachte der „Salon 4B“ sich und das Publikum
auch bei frostiger Witterung.

Andächtig  lauschte  das
Publikum  den  mitreißenden
Rhythmen.

Auch wenn „der Kultursommer in diesem Jahr wenig mit Sommer,
aber  dafür  umso  mehr  mit  Kultur  zu  tun  hatte“  war
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Kulturreferentin  Simone  Schmidt-Apel  zufrieden  mit  dem
Verlauf. Die Bergkamener hatten sich von der oft bedrohlichen
Witterung  nicht  abhalten  lassen  und  hielten  stets  die
Regenausrüstung bereit, um dem Wetter die Stirn zu bieten.
Alle Alters- und Interessengruppen mischten sich von Reggae
über Theater, Klassik und Kino bis zur Weltmusik. Eine Vision
hat  die  Kulturreferentin  bereits  für  die  kommenden
Neuauflagen: Romeo und Julia auf der Holz-Erde-Mauer. Und ein
Programm, das vielleicht noch mehr Menschen anspricht, die
nicht regelmäßig Theater- und Konzertsäle besuchen.

Familiäres  Ambiente  statt  Tanz  vor  der
Holzerdemauer

Leidenschaft war nicht nur
am Mikrophon zu spüren.

Im Römerpark wäre das Publikum zum Abschluss des Kultursommers
vielleicht  größer  gewesen.  Mit  Picknickkörben  und  Decken
hätten  Antike  und  karibisches  Musikflair  eine  spannende
Symbiose gebildet. Angesichts herbstlicher Wetterprognosen mit
deftigem Regen und klammen Temperaturen hatte man sich aber
bereits am Vorabend für die trockenen vier Wände der „sohle 1“
entschieden.  Hier  war  die  Atmosphäre  dann  auch  deutlich
familiärer, als die Besucher peu à peu eintrudelten – und die
Musiker geduldig auf die versprengte Gästeschar warteten.
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Karibische  Stimmung
schwappte  aus  den
Steeldrums  direkt  auf  das
Publikum über.

Mit karibischen Rhythmen und Klezmermelodien fiel es denn auch
nicht  schwer,  im  Gefolge  der  sechs  Musiker  „die  richtige
Temperatur“  zu  erreichen.  Kunterbunt  war  die  musikalische
Mischung, die den in Musikinstrumente umgewandelten Ölfässern
aus  Trinidad  Tobago  über  traditionsreiche  Mythen  und
Geschichten  vom  Balkan  bis  zu  den  großen  Emotionen  in
Frankreich  folgte.  In  den  wippenden  Füßen  des  Publikums
entfaltete  sich  der  argentinische  Tango  ebenso  leicht  und
locker wie die dramatischen Töne die spanischen Rumba oder der
beschwingte Calypso aus der Karibik.

Straßenschlachten wie in ihrer karibischen Heimat provozierten
die Steeldrums zwar nicht in der „sohle 1“. Die Vorstellung
von bis zu 100 Exemplaren vor römischer Kulisse hatte mancher
im Publikum dennoch vor Augen. Auch die neuesten Hits und
eigene Kompositionen rundeten den mehr als beschwingten Abend
ab,  so  dass  eine  Zugabe  nicht  genügte,  um  Abschied  vom
Kultursommer 2014 zu nehmen – und auf ein Wiedersehen mit dem
„Salon 4B“ unter freiem Himmel zu hoffen.
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Kultursommer-Finale  mit
„Salon  4  B“  im  Bergkamener
Römerpark
Der Bergkamener Kultursommer 2014 endet am kommenden Freitag,
15.  August,  ab  19.30  Uhr  in  der  Arena  des  Römerparks  in
Oberaden (neben der St. Barbara-Straße Preinstraße) mit dem
Musik-Picknick Open Air und der Gruppe „Salon 4 B“.
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Die Band „Salon 4 B“ spielt beim Musik-Picknick“ im Römerpark
auf.

Die Band kommt aus der Kulturschmiede Ruhrgebiet, ihr Programm
besteht  aus treibenden Balkanbeat, Klezmermelodien, lyrischen
Tango,  fröhlichem  Calypso  und  eigenen  Liedern.  Die
karibischeSteeldrum verschmilzt mit der Europäischen Violine
und Gitarre zur Weltmusik. Eingängige Melodien wechseln sich
mit virtuosen Improvisationen ab. Die Musik der Dortmunder
Gruppe kann man konzertant genießen, aber nochmehr animiert
sie  zum  tänzerischen  mitmachen  und  das  nicht  nur  für
tangofeste Tänzer/innen.  Die Besetzung ist: Martin Buschmann,
Steeldrum,  Saxophon  und  Vocal;  Bea  Bernert,  Steeldrum  und
Vocal; Jürgen Bruhn, Gitarre und Ukulele; Rainer Buschmann,
Violine;  Mathias  Schubert,  E-Bass,  und  Christoph  Hermsen,
Percussion
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Kinogenuss  mit  Decke  und
Schal unter freiem Himmel
Die  Wettereskapaden  sind  in  diesem  Kultursommer  fast  so
spannend wie das eigentliche Programm. Die Großleinwand hielt
beim  Open  Air  Kino  jedenfalls  kräftigen  Regengüssen  und
Windböen stand. Wer sich anschließend unter den wieder fast
freien Himmel traute, wurde in der Marina Rünthe mit einem
furiosen Abendhimmel und wunderbaren Filmerlebnis belohnt.

Toller Film vor wunderschönem Abendhimmel beim Open Air Kino
in der Marina Rünthe.
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Dicke  Decken  und  Schal
waren  nach  Unwetter  und
Temperatursturz  gefragt.

Wo kürzlich noch kurze Hosen und Sonnentop gefragt waren,
hatten  diesmal  Herbstjacken  und  dicke  Decken  verfrühte
Konjunktur. Die Bergkamener hatten all das im Gepäck, denn
viele wollten sich den Filmabend mit maritimer Kulisse nicht
entgehen lassen. So blieben zwar einige Stuhlreihen frei. Wer
sich warm eingepackt hatte, kam dennoch in den Genuss von
entspannter Atmosphäre.

Dazu  trug  auch  der  großartige  Film  bei,  der  diesmal  mit
digitaler Technik anstelle der zuletzt schon traditionellen
Filmrolle über die Leinwand flimmerte. Wenn mit dem Tunichgut
Driss  und  dem  querschnittsgelähmten  Philippe  zwei  Welten
aufeinanderprallen,  wurde  jedem  trotz  heftig  gesunkener
Temperaturen warm ums Herz. Das Publikum entdeckte zusammen
mit  den  beiden  Hauptfiguren  neue  Welten,  warf  manches
Vorurteil  über  Bord,  litt  und  freute  sich  mit  in  ebenso
witzigen  wie  todernsten  Szenen  des  Film  „Ziemlich  beste
Freunde“.
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Das bunt gemischte Publikum
vor maritimer Kulisse.

Soziale  Unterschiede,  Vorurteile  gegen  Andersfarbige  oder
Behinderte, Probleme von Reichen und Armen, Jugendlichen und
Erwachsenen:  Die  wahre  Geschichte  um  den  arbeitslosen
Schwarzen, der den querschnittsgelähmten Reichen pflegt und in
der  das  ungleiche  Duo  am  Ende  eine  tiefe  Freundschaft
entwickelt,  deckt  manche  gesellschaftlichen  Spannungsfelder
auf oft befreiend respektlose Weise ab. Auch das Publikum
knüpfte inhaltlich an das Gezeigte an. Die Zuschauer kamen mit
Rollstühlen und Rollatoren. Jugendliche saßen neben Rentnern,
Kinder begleiteten ihre Familien und Großeltern oder kamen mit
Freunden. Alle einte am Ende der Spaß an der Komödie und
vielleicht manche Inspiration zum Nachdenken.

Kein Wunder also, dass die meisten den Ärger über kurz zuvor
noch  nass  geregnete  Füße  und  das  Herauskramen  der  noch
eingemotteten Herbstkleidung fast vergessen hatten und bester
Stimmung den Heimweg antraten. Einige Mutige waren sogar mit
dem Fahrrad gekommen.


